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(54) ADAPTER ZUM ELEKTRISCHEN VERBINDEN VON ELEKTRONISCHEN KOMPONENTEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter (1) zum
elektrischen Verbinden einer elektronischen Komponen-
te (2) einer Vorrichtung (3) mit einer von der Vorrichtung
räumlich getrennten anderen elektronischen Komponen-
te. Der Adapter weist einen Grundkörper (5) und einen
in dem Grundkörper gelagerten Verbindungsstecker (8)
zur Herstellung einer elektrischen Verbindung zwischen
den elektronischen Komponenten auf. Dabei weist der
Grundkörper einen mit der Vorrichtung verbindbaren Ba-
siskörper (6) und eine lösbar mit dem Basiskörper ver-
bundene Abdeckung (7) auf. Der Verbindungsstecker ist
im Bereich eines Lagerabschnitts zwischen dem Basis-
körper und der Abdeckung gelagert und weist einen Ver-
bindungsabschnitt für einen Stecker der anderen elek-
tronischen Komponente auf. Bei gelöster Abdeckung ist
der Lagerabschnitt um eine Achse schwenkbar in dem
Grundkörper gelagert, wobei durch Verbinden der Abde-
ckung mit dem Basiskörper Rastmittel des Lagerab-
schnitts mit Rastmitteln des Grundkörpers in Eingriff
bringbar sind, um auf diese Weise den Verbindungsste-
cker in einer gewünschten Winkelstellung bezüglich des
Grundkörpers zu fixieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zum elek-
trischen Verbinden einer elektronischen Komponente ei-
ner Vorrichtung mit einer von der Vorrichtung räumlich
getrennten anderen elektrischen Komponente. Der Ad-
apter dient insbesondere dem Verbinden einer Abfrage-
einrichtung zur Bestimmung einer Stellung eines mecha-
nischen Bauteils einer Vorrichtung zum Spannen,
Schwenken, Zentrieren oder dergleichen mit einer exter-
nen Steuereinheit. Bei der Vorrichtung kann es sich bei-
spielsweise um einen pneumatisch oder elektrisch be-
triebenen Schwenker, Spanner, Unterbauspanner oder
Stiftzieher handeln.
[0002] Aus der Broschüre "PRODUKTINFO" des Un-
ternehmens UNIVER S.p.A. mit der Nr. PR-100_DE-
0908 rev. 07_0615, Seiten 21 und 22 ist ein Adapter zum
elektrischen Verbinden einer elektronischen Komponen-
te einer Vorrichtung mit einer von der Vorrichtung räum-
lich getrennten anderen elektronischen Komponente,
der die Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs
1 aufweist, bekannt. Der Adapter weist einen Grundkör-
per und einen in dem Grundkörper gelagerten Verbin-
dungsstecker zur Herstellung einer elektrischen Verbin-
dung zwischen den elektronischen Komponenten auf.
Dabei weist der Grundkörper einen mit der Vorrichtung
verbindbaren Basiskörper und eine lösbar mit dem Ba-
siskörper verbundene Abdeckung auf. Der Verbindungs-
stecker weist einen Lagerabschnitt und einen Verbin-
dungsabschnitt für einen korrespondierenden Stecker
der anderen elektronischen Komponente auf und ist im
Bereich des Lagerabschnitts zwischen dem Basiskörper
und der Abdeckung gelagert. Bei gelöster Abdeckung ist
der Lagerabschnitt um eine Achse schwenkbar in dem
Grundkörper gelagert ist, wobei durch Verbinden der Ab-
deckung mit dem Basiskörper Rastmittel des Lagerab-
schnitts mit Rastmitteln des Grundkörpers in Eingriff
bringbar sind.
[0003] Die schwenkbare Anbindung des Verbindungs-
steckers ermöglicht es, den Verbindungsstecker in zwei
unterschiedlichen Winkelstellungen bezüglich des
Grundkörpers auszurichten und in der jeweiligen Winkel-
stellung mittels der Rastmittel zu fixieren.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Adapter, der die Merkmale des Oberbegriffs des Pa-
tentanspruchs 1 aufweist, derart weiterzubilden, das die-
ser besonders einfach zu handhaben ist und ein sicheres
Halten der Winkelstellung des Verbindungssteckers be-
züglich des Grundkörpers in unterschiedlichen Winkel-
stellungen, insbesondere in mehr als zwei unterschied-
lichen Winkelstellungen ermöglicht.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch einen Adapter,
der gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1 aus-
gebildet ist.
[0006] Bei dem Adapter ist erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass eine in dem Lagerabschnitt ausgebildete Zah-
nung die Rastmittel des Lagerabschnitts bildet, wobei im
Bereich der Zahnung senkrecht zu der Achse ein Quer-

schnitt des Lagerabschnitts gebildet ist, in dem die Zah-
nung entlang eines Kreisbogens eines konzentrisch zu
der Achse ausgebildeten Kreises ausgebildet ist oder ei-
ne in dem Grundkörper ausgebildete Zahnung die Rast-
mittel des Grundkörpers bildet, wobei im Bereich der
Zahnung senkrecht zu der Achse ein Querschnitt des
Grundkörpers gebildet ist, in dem die Zahnung entlang
eines Kreisbogens eines konzentrisch zu der Achse aus-
gebildeten Kreises ausgebildet ist.
[0007] Dadurch ist es möglich, bei gelöster Abdeckung
den Verbindungsstecker um die Achse zu verschwen-
ken, um die Winkelstellung des Verbindungssteckers an-
zupassen und im Anschluss daran die Abdeckung wie-
derum mit dem Basiskörper zu verbinden, um ein Ver-
schwenken bei mit dem Basiskörper verbundener Abde-
ckung zu verhindern, wobei die Ausbildung der Zahnung
entlang des Kreisbogens sicherstellt, dass die Rastmittel
des Lagerabschnitts mit den Rastmitteln des Grundkör-
pers beim Verbinden der Abdeckung mit dem Basiskör-
per in Eingriff gebracht werden. Somit ermöglicht es der
Adapter, den Verbindungsstecker in unterschiedlichen
Winkelstellungen bezüglich des Grundkörpers und somit
bezüglich einer Vorrichtung, mit der der Grundkörper ver-
bunden ist, auszurichten und den Verbindungsstecker in
der gewünschten Winkelstellung mittels Verbinden der
Abdeckung schwenksicher zu fixieren.
[0008] Unter dem Begriff "lösen" bzw. "gelöst" wird in
diesem Zusammenhang verstanden, dass die Abde-
ckung beabstandet zu dem Basiskörper angeordnet ist,
wodurch der Verbindungsstecker im Bereich des Lage-
rabschnitts zwischen dem Basiskörper und der Abde-
ckung bewegbar ist, um die Rastmittel außer Eingriff zu
bringen. Es ist aber auch durchaus denkbar, dass die
Abdeckung zwecks Außer-Eingriffbringens der Rastmit-
tel vollständig von dem Basiskörper entfernt werden
muss.
[0009] Hinsichtlich der Ausbildung der Zahnung ist es
durchaus denkbar, dass sowohl der Lagerabschnitt als
auch der Grundkörper eine Zahnung der vorgenannten
Art aufweisen, wobei die Zahnung die jeweiligen Rast-
mittel bildet.
[0010] Vorzugsweise sind die Rastmittel des Grund-
körpers in der Abdeckung ausgebildet. Es ist aber auch
durchaus denkbar, dass der Basiskörper die Rastmittel
aufweist.
[0011] Die Rastmittel können dabei aus lediglich ei-
nem Vorsprung gebildet sein, wobei der Vorsprung in der
rastierten Stellung in ein als Rücksprung ausgebildetes
Rastmittel der anderen Komponente eingreift.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung weist der Lagerabschnitt die Zahnung auf. Dabei
ist es durchaus denkbar, dass die Zahnung durch in dem
Lagerabschnitt ausgebildete Rücksprünge gebildet ist.
Die Rücksprünge können beispielsweise durch parallel
zu der Achse verlaufende Nuten gebildet sein.
[0013] Durch die Bildung der Zahnung durch Rück-
sprünge stehen die Rastmittel nicht gegenüber einer Au-
ßenkontur des Lagerabschnitts hervor, wodurch eine
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formschlüssige Lagerung des Lagerabschnitts in dem
Grundkörper bei unterschiedlichen Winkellagen möglich
ist.
[0014] Vorzugsweise ist der Verbindungsstecker in der
Abdeckung gelagert. Insbesondere weist dabei die Ab-
deckung die Rastmittel des Grundkörpers auf, wobei das
Rastmittel vorzugsweise durch zwei Vorsprünge gebildet
ist.
[0015] In einer vorteilhaften Weiterbildung des Adap-
ters ist der Lagerabschnitt im Wesentlichen kugelförmig
oder zylinderförmig ausgebildet. Dadurch ist ein form-
schlüssiges Verbinden der Abdeckung mit dem Basis-
körper bei unterschiedlichen Winkelstellungen des Ver-
bindungssteckers möglich.
[0016] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn der
Verbindungsstecker transversal zu der Achse verschieb-
bar in dem Grundkörper, vorzugsweise in der Abdeckung
gelagert ist. Dadurch ist es möglich, bei gelöster Abde-
ckung den Verbindungsstecker transversal zu der Achse
zu verschieben, um die Rastmittel außer Eingriff zu brin-
gen, und im Anschluss daran den Verbindungsstecker
in die gewünschte Winkelstellung um die Achse zu ver-
schwenken.
[0017] In einer vorteilhaften Weiterbildung weist der
Lagerabschnitt zwei im Bereich der Achse ausgebildete
gegenüberliegende Vorsprünge auf, wobei die Vorsprün-
ge in jeweils einer Führungsnut des Basiskörpers oder
der Abdeckung gelagert sind, insbesondere die jeweilige
Führungsnut eine Außenfläche des Basiskörpers oder
der Abdeckung durchsetzt. Durch die Vorsprünge ist bei-
spielsweise ein Verschwenken oder Drehen des Verbin-
dungsstecker um eine andere Achse verhindert.
[0018] Hinsichtlich einer Sicherung gegen ein Drehen
um eine andere Achse ist es auch durchaus denkbar,
dass die Vorsprünge des Lagerabschnitts in Ausneh-
mungen des Basiskörpers oder der Abdeckung ortsfest
gelagert sind.
[0019] Vorzugsweise ist die Außenfläche des Basis-
körpers auf der der Abdeckung zugewandten Seite aus-
gebildet bzw. die Außenfläche der Abdeckung auf der
dem Basiskörper zugewandten Seite der Abdeckung
ausgebildet. Diese Gestaltung ermöglicht einen einfa-
chen Zusammenbau des Adapters. Beispielsweise kann
der Verbindungsstecker im Bereich des Lagerabschnitts
mit den Vorsprüngen in die Führungsnut des Basiskör-
pers oder der Abdeckung eingebracht, insbesondere ein-
geschoben werden, und im Anschluss daran der Basis-
körper mit der Abdeckung verbunden werden, wodurch
der Verbindungsstecker im Bereich des Lagerabschnitts
zwischen dem Basiskörper und der Abdeckung gelagert
ist.
[0020] Die Führungsnut ermöglicht darüber hinaus ein
Verschieben des Verbindungssteckers entlang der Füh-
rungsnuten bei von dem Basiskörper gelöster Abde-
ckung.
[0021] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Abdeckung im gelösten Zustand transversal zu
der Achse gegenüber dem Basiskörper verschiebbar ge-

lagert ist, vorzugsweise die Abdeckung parallel zu den
Führungsnuten verschiebbar gelagert ist. Diese Gestal-
tung ermöglicht es, die Abdeckung im gelösten Zustand
derart zu verschieben, sodass die Rastmittel außer Ein-
griff bringbar sind. Beispielsweise ist es denkbar, dass
die Abdeckung mittels einer einzigen Schraube mit dem
Basiskörper verbindbar ist und die Abdeckung bei gelös-
ter Schraube bezüglich des Basiskörpers transversal zu
der Achse händisch verschoben werden kann, um auf
diese Weise die Rastmittel in Eingriff bzw. außer Eingriff
zu bringen.
[0022] In diesem Zusammenhang wird es als beson-
ders vorteilhaft angesehen, wenn die Abdeckung ein
Führungselement, insbesondere einen Bolzen, und der
Basiskörper eine Aufnahme für das Führungselement
aufweist.
[0023] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Basiskörper und/oder die Abdeckung den La-
gerabschnitt formschlüssig aufnehmen.
[0024] In einer bevorzugten Weiterbildung weist der
Lagerabschnitt vorzugsweise auf einer dem Verbin-
dungsabschnitt abgewandten Seite eine Durchgangsöff-
nung für ein Kabel auf.
[0025] In einer vorteilhaften Weiterbildung, weisen der
Basiskörper und/oder die Abdeckung angrenzend an
den Lagerabschnitt, insbesondere angrenzend an die
Durchgangsöffnung, eine Aussparung auf. Diese Aus-
sparung dient beispielsweise der Aufnahme des Kabels,
wobei die Aussparung derart gestaltet ist, dass diese bei
unterschiedlichen Winkelstellungen des Verbindungs-
steckers das Kabel aufnimmt und eine Beschädigung
des Kabels, beispielsweise ein Knicken des Kabels, bei
Verschwenken des Verbindungssteckers verhindert.
[0026] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des Adapters beträgt ein Mittelpunktwinkel des
Kreisbogens zwischen 70° und 110°.
[0027] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn der
Winkel zwischen zwei benachbarten Rastmitteln des La-
gerbereichs oder zwei benachbarten Rastmitteln des
Grundkörpers zwischen 5° und 15° beträgt, um eine Viel-
zahl von unterschiedlichen Winkelstellungen des Verbin-
dungssteckers bezüglich des Grundkörpers zu ermögli-
chen.
[0028] Vorzugsweise beträgt der Mittelpunktwinkel
90° und der Winkel zwischen benachbarten Rastmitteln
jeweils 10°, sodass Winkelstellungen des Verbindungs-
steckers zwischen 0° bis 90° in 10°-Schritten möglich
sind.
[0029] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des Adapters ist der Verbindungsstecker elektrisch
mit der Abfrageeinrichtung zur Bestimmung der Stellung
des mechanischen Bauteils der Vorrichtung zum Span-
nen, Schwenken, Zentrieren oder dergleichen verbun-
den oder verbindbar. Als besonders vorteilhaft wird es in
diesem Zusammenhang angesehen, wenn der Basiskör-
per Anzeigemittel, vorzugsweise optische Anzeigemittel,
zur Anzeige der Stellung des mechanischen Bauteils auf-
weist.
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[0030] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Adapter die elektronische Komponente der
Vorrichtung aufweist. Dabei ist es durchaus denkbar,
dass der Adapter eine elektronische Auswertekarte der
Abfrageeinrichtung aufweist, wobei diese elektronische
Auswertekarte mit einem Sensor der Abfrageeinrichtung
verbindbar oder verbunden ist. Dabei ist es durchaus
denkbar, dass der Adapter den Sensor aufweist. In die-
sem Zusammenhang wird es als besonders vorteilhaft
angesehen, wenn die elektronische Karte und/oder der
Sensor in dem Basiskörper angeordnet sind. Dadurch ist
ein besonders einfacher Austausch der elektronischen
Komponenten oder des gesamten Adapters, beispiels-
weise im Falle eines Defekts der elektronischen Kompo-
nente, möglich.
[0031] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen, der Beschreibung der Figuren sowie in
den Figuren selbst dargestellt.
[0032] In den Figuren ist die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels veranschaulicht, ohne auf dieses
Ausführungsbeispiel beschränkt zu sein. Es zeigen:

Fig. 1 einen Adapter in einer perspektivischen An-
sicht,

Fig. 2 den Adapter gemäß Fig. 1 in einer Ansicht ge-
mäß dem Pfeil II in Fig. 3,

Fig. 3 den Adapter in einer Ansicht gemäß dem Pfeil
III in Fig. 4,

Fig. 4 den Adapter gemäß dem Pfeil IV in Fig. 3,

Fig. 5 den Adapter in einer Schnittansicht gemäß der
Linie V-V in Fig. 3,

Fig. 6 den Adapter in einer teilweise geschnittenen
Darstellung in einer Ansicht gemäß der An-
sicht in Fig. 2,

Fig. 7 einen Ausschnitt des Adapters gemäß dem
strichpunktierten Kreis in Fig. 6,

Fig. 8 den Adapter in einer teilweise geschnittenen
Darstellung in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 9 einen Verbindungsstecker des Adapters in ei-
ner perspektivischen Ansicht,

Fig. 10 eine Vorrichtung zum Spannen von Werkstü-
cken, vorliegend ein Unterbauspanner, mit ei-
nem mit dem Gehäuse der Vorrichtung ver-
bundenen Adapter,

Fig. 11 die Vorrichtung gemäß Fig. 10 in einer ersten
Endstellung in einer Schnittansicht,

Fig. 12 die Vorrichtung gemäß Fig. 10 in einer zweiten

Endstellung in einer Schnittansicht.

[0033] Die Figuren 1 bis 8 zeigen einen Adapter 1 zum
elektrischen Verbinden einer elektronischen Komponen-
te 2 einer Vorrichtung 3 mit einer von der Vorrichtung 3
getrennten anderen elektronischen Komponente. Bei der
Vorrichtung 3 kann es sich beispielsweise um eine Vor-
richtung 3 zum Spannen von Werkstücken, beispielswei-
se einem Unterbauspanner handeln.
[0034] Eine derartige Vorrichtung 3 in Form eines Un-
terbauspanners ist in den Fig. 10 bis 12 dargestellt, wobei
der Adapter 1 mit einem Gehäuse 26 der Vorrichtung 3
verbunden ist. Dabei dient der Adapter 1 dem elektri-
schen Verbinden einer Abfrageeinrichtung zur Bestim-
mung einer Stellung eines mechanischen Bauteils 4 der
Vorrichtung 3 mit einer nicht dargestellten externen Steu-
ereinheit.
[0035] Bei dem mechanischen Bauteil 4 handelt es
sich um eine axial verschiebbare Kolbenstange einer
pneumatisch antreibbaren Antriebseinheit 31, wobei die
Kolbenstange über eine Kniehebelgelenkanordnung 27
mit einem axial verschiebbaren Positionierstift 28 der
Vorrichtung 3 zusammenwirkt.
[0036] Der Adapter 1 weist einen Grundkörper 5 und
einen in dem Grundkörper 5 gelagerten Verbindungsste-
cker 8 zur Herstellung einer elektrischen Verbindung zwi-
schen den elektronischen Komponenten 2 auf. Der
Grundkörper 5 weist einen mit der Vorrichtung 3 mittels
Schrauben 21 verbindbaren Basiskörper 6 und eine mit
dem Basiskörper 6 lösbar verbundene Abdeckung 7 auf.
Die Verbindung von Basiskörper 6 und Abdeckung 7 er-
folgt mittels einer Schraube 21.
[0037] Der Verbindungsstecker 8 weist einen im We-
sentlichen kugelförmig ausgebildeten Lagerabschnitt 9
und einen Verbindungsabschnitt 10 für einen korrespon-
dierenden Stecker der anderen elektronischen Kompo-
nente 2 auf. Der Verbindungsstecker 8 ist im Bereich des
Lagerabschnitts 9 zwischen dem Basiskörper 6 und der
Abdeckung 7 gelagert.
[0038] Bei gelöster Abdeckung 7 ist der Lagerabschnitt
um eine Achse 11 schwenkbar in der Abdeckung 7 ge-
lagert.
[0039] Der Lagerabschnitt 9 weist mehrere äquidistan-
te Rastmittel 12 auf, wobei die Rastmittel 12 durch eine
in dem Lagerabschnitt 9 ausgebildete Zahnung 14 ge-
bildet sind. Im Bereich der Zahnung 14 ist senkrecht zu
der Achse 11 ein Querschnitt des Lagerabschnitts 9 ge-
bildet, in dem die Zahnung 14 entlang eines Kreisbogens
15 eines konzentrisch zu der Achse 11 ausgebildeten
Kreises ausgebildet ist.
[0040] Die Abdeckung 7 weist zwei als hervorstehende
Zähne ausgebildete Rastmittel 13 auf, wobei diese Rast-
mittel 13 bei mit dem Basiskörper 6 verbundener Abde-
ckung 7 mit den Rastmitteln 12 des Lagerabschnitts 9 in
Eingriff sind, wodurch ein Verschwenken des Verbin-
dungssteckers 8 um die Achse 11 verhindert ist. Dies ist
insbesondere dem in der Fig. 7 dargestellten Ausschnitt
des Adapters 1 zu entnehmen.
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[0041] Der Lagerabschnitt 9 weist zwei im Bereich der
Achse 11 ausgebildete gegenüberliegende Vorsprünge
16 auf, wobei die Vorsprünge 16 in jeweils einer Füh-
rungsnut 17 der Abdeckung 7 gelagert sind. Dabei durch-
setzt die jeweilige Führungsnut 17 eine dem Basiskörper
6 zugewandte Außenfläche der Abdeckung 7. Bei von
dem Basiskörper 6 gelöster Abdeckung 7 ist somit der
Verbindungsstecker 8 transversal zu der Achse 11 ver-
schiebbar in der Abdeckung 7 gelagert, wodurch es mög-
lich ist, die Rastmittel 12, 13 durch eine Verschiebung
des Lagerabschnitts 9 in Richtung des Basiskörpers 6
bzw. durch eine Verschiebung der Abdeckung 7 von dem
Basiskörper 6 weg außer Eingriff zu bringen. Zudem ist
durch die Vorsprünge 16 ein Verschwenken oder Drehen
des Verbindungsstecker 8 um eine andere Achse ver-
hindert.
[0042] Die Abdeckung 7 ist folglich im gelösten Zu-
stand transversal zu der Achse 11 und parallel zu den
Führungsnuten 17 verschiebbar gelagert, wobei die Ab-
deckung 7 ein als Bolzen ausgebildetes Führungsele-
ment 29 und der Basiskörper 6 eine Aufnahme für diesen
Bolzen aufweist, wodurch das parallele Verschieben er-
leichtert ist.
[0043] Die Zahnung 14 des Lagerabschnitts 9 ist durch
äquidistant in dem Lagerabschnitt 9 ausgebildete Rück-
sprünge gebildet, wobei die Rücksprünge jeweils parallel
zu der Achse 11 verlaufen.
[0044] Die Zahnung 14 erstreckt sich über etwa ein
Viertel des Umfangs des Lagerabschnitts 9, wobei ein
Mittelpunktwinkel α des Kreisbogens 15 etwa 100° und
ein zwischen zwei benachbarten Rastmitteln 12 des La-
gerbereichs 9 eingeschlossener Winkel β etwa 10° be-
tragen, sodass Winkelstellungen des Verbindungsste-
ckers zwischen 0° bis 100° in 10°-Schritten möglich sind.
[0045] Der Basiskörper 6 und die Abdeckung 7 neh-
men den Lagerabschnitt 9 bei mit dem Basiskörper 6
verbundener Abdeckung 7 formschlüssig auf, wobei der
Basiskörper 6 und die Abdeckung 7 angrenzend an eine
in dem Lagerabschnitt 9 ausgebildete Durchgangsöff-
nung 30 eine Aussparung 25 für ein in die Durchgangs-
öffnung 30 einführbares Kabel aufweisen, wobei das Ka-
bel dem elektrischen Verbinden der elektronischen Kom-
ponente 2 mit dem Verbindungstecker 8 dient.
[0046] Des Weiteren weist der Basiskörper 6 auf seiner
der Vorrichtung 2 abgewandten Seite mehrere optische
Anzeigemittel 22 auf, wobei diese Anzeigemittel 22 zur
Anzeige der Stellung des mechanischen Bauteils 4 und
somit der Anzeige der Endstellung der Vorrichtung 3,
nämlich "close" und "open", dienen.
[0047] Darüber hinaus weist der Basiskörper 6 ein wei-
teres mit "power" gekennzeichnetes Anzeigemittel 22
auf, um anzuzeigen, ob eine Spannungsversorgung zu
der elektronischen Komponente 2, vorliegend zu der Ab-
frageeinrichtung, besteht.
[0048] Der Adapter 1 weist die als Abfrageeinrichtung
ausgebildete elektronische Komponente 2 der Vorrich-
tung 3 auf. Dabei sind eine elektronische Auswertekarte
18 der Abfrageeinrichtung sowie eine mit dieser elektro-

nischen Auswertekarte 18 verbundene Sensoreinheit
der Abfrageeinrichtung in dem Basiskörper 6 angeord-
net.
[0049] Die Sensoreinheit weist zwei Sensoren 19 zum
Erfassen der Position eines Stellteils 20 auf, wobei das
Stellteil 20 mit einem mit dem mechanischen Bauteil 4
verbundenen Schaltelement 24 zusammenwirkt. Das
Stellteil 20 weist einen aus dem Gehäuse 26 der Vorrich-
tung 3 herausgeführten Ansatz 23 auf, wobei der Ansatz
23 in einer ersten Endstellung der Vorrichtung 3 den ei-
nen Sensor 19 und in einer anderen Endstellung den
anderen Sensor 19 abdeckt.

Bezugszeichenliste

[0050]

1 Adapter
2 Elektronische Komponente
3 Vorrichtung
4 Mechanisches Bauteil
5 Grundkörper
6 Basiskörper
7 Abdeckung
8 Verbindungsstecker
9 Lagerabschnitt
10 Verbindungsabschnitt
11 Achse
12 Rastmittel
13 Rastmittel
14 Zahnung
15 Kreisbogen
16 Vorsprung
17 Führungsnut
18 elektronische Auswertekarte
19 Sensor
20 Stellteil
21 Schraube
22 Anzeigemittel
23 Ansatz
24 Schaltelement
25 Aussparung
26 Gehäuse
27 Kniehebelgelenkanordnung
28 Positionierstift
29 Führungselement
30 Durchgangsöffnung
31 Antriebseinheit
α Mittelpunktswinkel
β Winkel

Patentansprüche

1. Adapter (1) zum elektrischen Verbinden einer elek-
tronischen Komponente (2) einer Vorrichtung (3) mit
einer von der Vorrichtung (3) räumlich getrennten
anderen elektronischen Komponente, insbesondere
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zum Verbinden einer Abfrageeinrichtung zur Bestim-
mung einer Stellung eines mechanischen Bauteils
(4) einer Vorrichtung (3) zum Spannen, Schwenken,
Zentrieren oder dergleichen mit einer externen Steu-
ereinheit, aufweisend einen Grundkörper (5) und ei-
nen in dem Grundkörper (5) gelagerten Verbin-
dungsstecker (8) zur Herstellung einer elektrischen
Verbindung zwischen den elektronischen Kompo-
nenten (2), wobei der Grundkörper (5) einen mit der
Vorrichtung (3) verbindbaren Basiskörper (6) und ei-
ne lösbar mit dem Basiskörper (6) verbundene Ab-
deckung (7) aufweist, der Verbindungsstecker (8) ei-
nen Lagerabschnitt (9) und einen Verbindungsab-
schnitt (10) für einen korrespondierenden Stecker
der anderen elektronischen Komponente aufweist,
der Verbindungsstecker (8) im Bereich des Lagerab-
schnitts (9) zwischen dem Basiskörper (6) und der
Abdeckung (7) gelagert ist und bei gelöster Abde-
ckung (7) um eine Achse (11) schwenkbar in dem
Grundkörper (5) gelagert ist, wobei durch Verbinden
der Abdeckung (7) mit dem Basiskörper (6) Rastmit-
tel (12) des Lagerabschnitts (9) mit Rastmitteln (13)
des Grundkörpers (5) in Eingriff bringbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass
eine in dem Lagerabschnitt (9) ausgebildete Zah-
nung (14) die Rastmittel (12) des Lagerabschnitts
(9) bildet, wobei im Bereich der Zahnung (14) senk-
recht zu der Achse (11) ein Querschnitt des Lage-
rabschnitts (9) gebildet ist, in dem die Zahnung (14)
entlang eines Kreisbogens (15) eines konzentrisch
zu der Achse (11) ausgebildeten Kreises ausgebil-
det ist oder eine in dem Grundkörper (5) ausgebil-
dete Zahnung (14) die Rastmittel (13) des Grund-
körpers (5) bildet, wobei im Bereich der Zahnung
(14) senkrecht zu der Achse (11) ein Querschnitt des
Grundkörpers (5) gebildet ist, in dem die Zahnung
(14) entlang eines Kreisbogens (15) eines konzent-
risch zu der Achse (11) ausgebildeten Kreises aus-
gebildet ist.

2. Adapter (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnung (14) in dem Lagerab-
schnitt (9) ausgebildet ist, und die in dem Lagerab-
schnitt (9) ausgebildete Zahnung (14) die Rastmittel
(12) des Lagerabschnitts (9) bildet, wobei im Bereich
der Zahnung (14) senkrecht zu der Achse (11) ein
Querschnitt des Lagerabschnitts (9) gebildet ist, in
dem die Zahnung (14) entlang des Kreisbogens (15)
des konzentrisch zu der Achse (11) ausgebildeten
Kreises ausgebildet ist, insbesondere die Zahnung
(14) durch in dem Lagerabschnitt (9) ausgebildete
Rücksprünge (26) gebildet ist.

3. Adapter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verbindungsstecker (8) in
der Abdeckung (7) gelagert ist.

4. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) im Wesentlichen kugelförmig oder zylinderförmig
ausgebildet ist.

5. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsste-
cker (8) transversal zu der Achse (11) verschiebbar
in dem Grundkörper (5), vorzugsweise in der Abde-
ckung (7) gelagert ist.

6. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) zwei im Bereich der Achse (11) ausgebildete ge-
genüberliegende Vorsprünge (16) aufweist, wobei
die Vorsprünge (16) in jeweils einer Führungsnut
(17) des Basiskörpers (6) oder der Abdeckung (7)
gelagert sind, insbesondere die jeweilige Führungs-
nut (17) eine Außenfläche des Basiskörpers (6) oder
der Abdeckung (7) durchsetzt.

7. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (7) im
gelösten Zustand transversal zu der Achse (11) ge-
genüber dem Basiskörper (6) verschiebbar gelagert
ist, vorzugsweise parallel zu den Führungsnuten
(17) verschiebbar gelagert ist.

8. Adapter (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (7) ein Führungse-
lement (29), insbesondere einen Bolzen, und der Ba-
siskörper eine Aufnahme für das Führungselement
(29) aufweist.

9. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Basiskörper (6)
und/oder die Abdeckung (7) den Lagerabschnitt (9)
formschlüssig aufnimmt.

10. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) vorzugsweise auf einer dem Verbindungsab-
schnitt (10) abgewandten Seite eine Durchgangsöff-
nung (30) für ein Kabel aufweist.

11. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Basiskörper (6)
und/oder die Abdeckung (7) angrenzend an den La-
gerabschnitt (9), insbesondere angrenzend an die
Durchgangsöffnung (30) eine Aussparung (25) auf-
weist.

12. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Mittelpunktswin-
kel (α) des Kreisbogens (15) zwischen 70° und 110°
beträgt.

13. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein zwischen zwei
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benachbarten Rastmitteln (12) des Lagerbereichs
(9) und/oder zwischen zwei benachbarten Rastmit-
teln (13) des Grundkörpers (5) eingeschlossener
Winkel (β) zwischen 5° und 15° beträgt.

14. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsste-
cker (8) elektrisch mit der Abfrageeinrichtung zur Be-
stimmung der Stellung des mechanischen Bauteils
(4) der Vorrichtung (3) zum Spannen, Schwenken,
Zentrieren oder dergleichen verbunden oder ver-
bindbar ist, insbesondere der Basiskörper (6) Anzei-
gemittel (22), vorzugsweise optische Anzeigemittel
(22), zur Anzeige der Stellung des mechanischen
Bauteils (4) aufweist.

15. Adapter (1) nach Anspruch 1 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (1) die elektroni-
sche Komponente (2) der Vorrichtung (3) aufweist,
insbesondere der Adapter (1) eine elektronische
Auswertekarte (18) der Abfrageeinrichtung aufweist,
wobei diese elektronische Auswertekarte (18) mit ei-
nem Sensor (19) der Abfrageeinrichtung verbindbar
oder verbunden ist, insbesondere der Adapter (1)
den Sensor (19) aufweist, vorzugsweise die elektro-
nische Karte (18) und/oder der Sensor (19) in dem
Basiskörper (6) angeordnet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Adapter (1) zum elektrischen Verbinden einer elek-
tronischen Komponente (2) einer Vorrichtung (3) mit
einer von der Vorrichtung (3) räumlich getrennten
anderen elektronischen Komponente, insbesondere
zum Verbinden einer Abfrageeinrichtung zur Bestim-
mung einer Stellung eines mechanischen Bauteils
(4) einer Vorrichtung (3) zum Spannen, Schwenken,
Zentrieren oder dergleichen mit einer externen Steu-
ereinheit, aufweisend einen Grundkörper (5) und ei-
nen in dem Grundkörper (5) gelagerten Verbin-
dungsstecker (8) zur Herstellung einer elektrischen
Verbindung zwischen den elektronischen Kompo-
nenten (2), wobei der Grundkörper (5) einen mit der
Vorrichtung (3) verbindbaren Basiskörper (6) und ei-
ne lösbar mit dem Basiskörper (6) verbundene Ab-
deckung (7) aufweist, der Verbindungsstecker (8) ei-
nen Lagerabschnitt (9) und einen Verbindungsab-
schnitt (10) für einen korrespondierenden Stecker
der anderen elektronischen Komponente aufweist,
der Verbindungsstecker (8) im Bereich des Lagerab-
schnitts (9) zwischen dem Basiskörper (6) und der
Abdeckung (7) gelagert ist und bei gelöster Abde-
ckung (7) um eine Achse (11) schwenkbar in dem
Grundkörper (5) gelagert ist, wobei durch Verbinden
der Abdeckung (7) mit dem Basiskörper (6) Rastmit-
tel (12) des Lagerabschnitts (9) mit Rastmitteln (13)

des Grundkörpers (5) in Eingriff bringbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass
eine in dem Lagerabschnitt (9) ausgebildete Zah-
nung (14) die Rastmittel (12) des Lagerabschnitts
(9) bildet, wobei im Bereich der Zahnung (14) senk-
recht zu der Achse (11) ein Querschnitt des Lage-
rabschnitts (9) gebildet ist, in dem die Zahnung (14)
entlang eines Kreisbogens (15) eines konzentrisch
zu der Achse (11) ausgebildeten Kreises ausgebil-
det ist oder eine in dem Grundkörper (5) ausgebil-
dete Zahnung (14) die Rastmittel (13) des Grund-
körpers (5) bildet, wobei im Bereich der Zahnung
(14) senkrecht zu der Achse (11) ein Querschnitt des
Grundkörpers (5) gebildet ist, in dem die Zahnung
(14) entlang eines Kreisbogens (15) eines konzent-
risch zu der Achse (11) ausgebildeten Kreises aus-
gebildet ist.

2. Adapter (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnung (14) in dem Lagerab-
schnitt (9) ausgebildet ist, und die in dem Lagerab-
schnitt (9) ausgebildete Zahnung (14) die Rastmittel
(12) des Lagerabschnitts (9) bildet, wobei im Bereich
der Zahnung (14) senkrecht zu der Achse (11) ein
Querschnitt des Lagerabschnitts (9) gebildet ist, in
dem die Zahnung (14) entlang des Kreisbogens (15)
des konzentrisch zu der Achse (11) ausgebildeten
Kreises ausgebildet ist, insbesondere die Zahnung
(14) durch in dem Lagerabschnitt (9) ausgebildete
Rücksprünge (26) gebildet ist.

3. Adapter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verbindungsstecker (8) in
der Abdeckung (7) gelagert ist.

4. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) im Wesentlichen kugelförmig oder zylinderförmig
ausgebildet ist.

5. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsste-
cker (8) transversal zu der Achse (11) verschiebbar
in dem Grundkörper (5), vorzugsweise in der Abde-
ckung (7) gelagert ist.

6. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) zwei im Bereich der Achse (11) ausgebildete ge-
genüberliegende Vorsprünge (16) aufweist, wobei
die Vorsprünge (16) in jeweils einer Führungsnut
(17) des Basiskörpers (6) oder der Abdeckung (7)
gelagert sind, insbesondere die jeweilige Führungs-
nut (17) eine Außenfläche des Basiskörpers (6) oder
der Abdeckung (7) durchsetzt.

7. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (7) im
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gelösten Zustand transversal zu der Achse (11) ge-
genüber dem Basiskörper (6) verschiebbar gelagert
ist, vorzugsweise parallel zu den Führungsnuten
(17) verschiebbar gelagert ist.

8. Adapter (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (7) ein Führungse-
lement (29), insbesondere einen Bolzen, und der Ba-
siskörper eine Aufnahme für das Führungselement
(29) aufweist.

9. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Basiskörper (6)
und/oder die Abdeckung (7) den Lagerabschnitt (9)
formschlüssig aufnimmt.

10. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) vorzugsweise auf einer dem Verbindungsab-
schnitt (10) abgewandten Seite eine Durchgangsöff-
nung (30) für ein Kabel aufweist.

11. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Basiskörper (6)
und/oder die Abdeckung (7) angrenzend an den La-
gerabschnitt (9), insbesondere angrenzend an die
Durchgangsöffnung (30) eine Aussparung (25) auf-
weist.

12. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Mittelpunktswin-
kel (α) des Kreisbogens (15) zwischen 70° und 110°
beträgt.

13. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein zwischen zwei
benachbarten Rastmitteln (12) des Lagerbereichs
(9) und/oder zwischen zwei benachbarten Rastmit-
teln (13) des Grundkörpers (5) eingeschlossener
Winkel (β) zwischen 5° und 15° beträgt.

14. Adapter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsste-
cker (8) elektrisch mit der zu verbindenden Abfrage-
einrichtung zur Bestimmung der Stellung des me-
chanischen Bauteils (4) der Vorrichtung (3) zum
Spannen, Schwenken, Zentrieren oder dergleichen
verbindbar ist, insbesondere der Basiskörper (6) An-
zeigemittel (22), vorzugsweise optische Anzeigemit-
tel (22), zur Anzeige der Stellung des mechanischen
Bauteils (4) aufweist.

15. Adapter (1) nach Anspruch 1 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (1) die zu verbin-
dende elektronische Komponente (2) der Vorrich-
tung (3) aufweist, insbesondere der Adapter (1) eine
elektronische Auswertekarte (18) der Abfrageein-
richtung aufweist, wobei diese elektronische Aus-

wertekarte (18) mit einem Sensor (19) der Abfrage-
einrichtung verbindbar oder verbunden ist, insbe-
sondere der Adapter (1) den Sensor (19) aufweist,
vorzugsweise die elektronische Karte (18) und/oder
der Sensor (19) in dem Basiskörper (6) angeordnet
ist.
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